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Zeiterfahrung kann nur gewonnen werden, wo Rhythmen da sind, wo
die Erlebnisse manchmal dicht und manchmal weit gestreut sind, wo es

Wechsel gibt zwischen Fortschreiten und Innehalten. Darum verläuft sich

das zeitoptimierte Leben leicht in Banalität.
Welch ungeheure Chance, dass von den Kindern her eine Korrektur
kommt! Kinder wollen verweilen, spielen und selber die Welt entdecken,
und das in einem ihnen gemässen Tempo. Könnte nicht dieses im
sinnlichen Erleben verankerte Denken beim Erwachsenen eine Oase grünen

lassen, wo nicht Zeitgewinn zu Weltschwund, sondern Zeithaben zu

Lebensqualität führt?
Zum Zuwachs an Realität gehört, wenn man sich Zeit nimmt, auch die

Wahrnehmung der dunklen Seiten der Welt, denn ohne sie verarmt die
Seele. Die sinnvolle Antwort auf das Problem, dass das Leben so kurz
und der Tod allgegenwärtig ist, gibt nicht die rasende Lebensart dessen,

der Zeit gewinnen will, sondern das Kind, für das ein Tag lang und reich,
schön und traurig und voller Überraschungen ist.

Aus Ursula Germann, «Zeit und Geschichte im Erleben und in der Vorstellung von Schülern», in diesem Buch.
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